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Starkes
Fundament

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

Das Thema Sicherheit ist eine „Quer-
schnittsmaterie“, da der Sicherheits-
aspekt zu so gut wie jedem Bereich
unseres Lebens gehört. Von der rutsch-
festen Matte in der Badewanne bis zu
einer sozial verantwortungsbewussten
Arbeitsmarkt-Politik – all das hat mit
Sicherheit zu tun.

In Schwechat hat das Thema schon
immer eine große Rolle gespielt –
bedingt einerseits durch die Etablierung
sensibler Industrie- und Dienstleistungsbe-
triebe sowie hochrangiger Verkehrsver-
bindungen und andererseits durch das
Selbstverständnis der verantwortlichen
PolitikerInnen. So hat der Umgang mit
dem Thema in all seinen Aspekten eine
Dynamik erhalten, die eine Weiterent-
wicklung auch in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten ermöglicht. 

Das ist es, womit wir uns seit vielen
Monaten – und wohl auch noch in der
nächsten Zukunft – auseinandersetzen
müssen: mit schwierigen (d.h. auch „unsi-
cheren“) Rahmenbedingungen. Ich gehe
von Veränderungen aus, die auch uns in
Schwechat betreffen werden; ich gehe
allerdings nicht davon aus, dass sich an
der Behandlung des Themas „Sicherheit“
in der Stadt grundsätzlich etwas zum
Negativen entwickeln wird. Dazu ist das
Fundament, das in den vergangenen Jah-
ren und Jahrzehnten gelegt wurde, viel
zu solide.

Ihr Bürgermeister 

Sicheres Leben
Schwechat bietet alle Vorausse tzungen

Umfassende Konzepte

schaffen positives Umfeld

zum Wohlfühlen

„Das Bedürfnis nach Sicher-
heit bildet einen Grundstein
unserer Existenz.“ SPÖ-
Gemeinderätin Beatrix Bin-
der (siehe Kommentar rechts)
bezieht sich bei dieser Aussa-
ge auf den US-amerikani-
schen Psychologen Abraham
Maslow, der eine „Bedürfnis-
pyramide“ erstellte.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Grundsätzlich gehen wir
von drei Aspekten aus: der
individuellen Sicherheit, der
Sicherheit im öffentlichen
Raum und der sozialen
Sicherheit. Alle drei Bereiche
bedingen und überschnei-
den einander, was die Ausei-
nandersetzung mit dem The-
ma Sicherheit besonders
interessant macht.“

Individuelle Sicherheit

Schwechat verfügt über ein
sehr enges Netz, wenn es um
die Sicherheit des/der Einzel-
nen geht. Fazekas: „Da ist ein-
mal das hervorragend funk-
tionierende Feuerwehrwesen
in Schwechat. Rund 230 aktive
Freiwillige wachen über die
Stadt. Das kostet die Stadt in
diesem Jahr rund 570.000

Euro – von denen aber jeder
Cent gut angelegt ist.“

Aber auch die Polizei leistet
in Schwechat ganze Arbeit.
Fazekas: „Die Kriminalstatis-
tik spricht eine deutliche
Sprache. Es gab im vergange-
nen Jahr einen markanten
Rückgang an Einbruchsdelik-
ten in Häuser und Wohnun-
gen, dort wo es die Menschen
am härtesten trifft.“

Um aber nichts zu beschö-
nigen: Bei den Fahrraddieb-
stählen und Einbrüchen in
Abstellräume und Kellerab-
teile gab es eine unerfreuli-
che Zunahme. Der Bürger-
meister: „Das ist ein gutes
Thema für den Sicherheits-
beirat. Präventive Strategien
können da sicher eine Ver-
besserung herbeiführen.“

Was der Bürgermeister
noch will: „Mehr Polizei auf
der Straße. Die BeamtInnen
gehören von der bürokrati-
schen Arbeit entlastet.“

Sicherheit im
öffentlichen Raum

Zu den größten Aufgaben der
Gemeinde gehört es, im
öffentlichen Raum für

Sicherheit zu sorgen. Dabei
gilt es ein großes Spektrum
zu bewältigen:
• Es muss auf lokale Gegeben-
heiten eingegangen werden.
Der Bürgermeister: „Dazu
gehört etwa der Hochwasser-
schutz, den wir immer weiter
vorantreiben und dafür hohe
Summen aufwenden.“
• Veränderungen müssen in
die Sicherheitskonzepte mit
einbezogen werden. Fazekas:
„Ein Beispiel dafür ist der
motorisierte Straßenverkehr
– er hat in den vergangenen
Jahrzehnten immer weiter
zugenommen. Aus umwelt-
politischen aber auch aus
sicherheitstechnischen Über-
legungen heraus setzen wir
seit Jahren Maßnahmen, die-
se Verkehrsströme aus dem
Siedlungsgebiet zu drängen.“
• Neuen Bedürfnissen muss
Rechnung getragen werden.
Auch dafür nennt Fazekas ein
Beispiel: „Der Lebensstil
unserer Jugend hat sich
gewandelt, Mobilität ist z.B.
zur Selbstverständlichkeit
geworden. Das hat anderer-
seits zusätzlich Gefahren
hervorgerufen, etwa gefährli-
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Meine
Meinung

Beatrix Binder, SPÖ  Wichtig
sind all diese Aspekte. Das
Bedürfnis nach Sicherheit bil-
det einen Grundstein unserer
Existenz. Daraus leiten sich
für die verantwortlichen SPÖ-

PolitikerInnen in Schwechat zahlreiche
Konsequenzen ab, wie z.B.:

• Schaffung positiver Bedingungen für
existenzielle Sicherheit (neue Gewerbe-
zonen für Arbeitsplätze, neue Ausbil-
dungsplätze im öffentlichen Dienst mit der
Aufnahme von Lehrlingen, Förderung
einer Überbetrieblichen Lehrwerkstätte,
Lehrstellenförderung für Betriebe). 
• Schaffung positiver Bedingungen für
soziale Sicherheit (leistbarer Wohnraum,
SeniorInnenaktionen, Vollversorgung mit
Kinderbetreuungseinrichtungen, Förde-
rung von Bildungs- und Forschungsein-
richtungen uvm.)
• Schaffung positiver Bedingungen für
die Sicherheit im öffentlichen Raum(Hoch-
wasserschutz, Sicherheitsbeirat, etc.)

Ausbalancierte soziale Gerechtigkeit ist
der beste Nährboden für ein harmoni-
sches Miteinander. In Schwechat sind wir
da auf einem sehr guten Weg.

Sicherheit – im öffentlichen Raum, zu
Hause, im sozialen Bereich: Welche
Aspekte sind besonders wichtig?

Mag. Paul Haschka, Grüne
Sicherheit ist mehr als Schutz
vor Mord und Einbruch – im
Vergleich zu manchen Groß-
städten und zu Fernsehserien
ist Schwechat ein sicherer
Ort. Trotzdem kann manches verbessert
werden:  Dass die Mehrheit der Einbrü-
che und Diebstähle unaufgeklärt bleibt,
liegt auch am Personalmangel der Polizei
und Organisation im Innenministerium. 

Bei der Verkehrssicherheit fehlt nach wie
vor ein Unfallkataster – wo im Stadtgebiet
die meisten Unfälle passieren, bleibt ein
Geheimnis. Viele Eltern fürchten um die
Sicherheit ihrer Schulkinder beim Über-
queren der Wiener Straße oder der Brau-
hausstraße. Besorgte Eltern werden abge-
wimmelt. Beim Kreisverkehr sind schon
mehrere Unfälle passiert. Im Schwechater
Budget gibt es seit Jahren keinen Posten
für Straßenrückbau und Verbesserung der
Verkehrssicherheit. 

Die Grünen setzen sich auch konsequent
für soziale Sicherheit ein: Seit heuer gibt
es eine Wohnkostenbeihilfe in Genossen-
schaftswohnungen.

Die SchwechaterInnen kön-
nen sich auf ihre Polzei (hier
im Einsatz am ersten Schul-
tag in Rannersdorf – die
Kinder werden drei Wo-
chen lang betreut) verlas-
sen. Das zeigt auch die Kri-
minalstatistik für die Stadt.

Soziale Sicherheit spielt in Schwechat eine große Rolle. Leistba-
rer Wohnraum, die Vollversorgung mit Kinderbetreuungsplät-
zen, die Förderung von Bildungs- und Ausbildungsplätzen
haben hohe Priorität.

In Schwechat stehen vier leistungsfähige Freiwillige Feuerwehren zur Verfügung, die immer wie-
der den Ernstfall an neuralgischen Punkten im Stadtgebiet (hier in der Borealis) proben.

In einem Baumkataster sind die Bäume im öffentlichen Raum
erfasst – das trägt zur Sicherheit bei.

che Auto- oder Mopedunfälle
nach Discobesuchen. Da
steuern wir mit dem Nacht-
schwärmer-Taxi gegen, das
eine sichere Heimfahrt für
ein nur geringes Entgelt
garantiert.“

Diese Beispiele ließen sich
beliebig fortsetzen. Fazekas:
„Vom Schwechater Baumka-
taster über die Überwachung
der Wasserqualität in den
Bädern bis zur Einrichtung
von Wohnstraßen – alles dient
der Sicherheit im öffentlichen
Raum“

Soziale Sicherheit

Zu den ganz wichtigen
Aspekten gehört in Schwe-
chat die soziale Sicherheit für
die Menschen.

Fazekas: „Das hat für mich
und mein Rathaus-Team
oberste Priorität. Da leistet
die Stadt im Vergleich zu
anderen Kommunen nicht
nur in Niederösterreich mei-
ner Meinung nach wirklich
hervorragende Arbeit.“

Der Bürgermeister: „Erst
kürzlich wurde zum Beispiel
im Sozialpädagogischen
Beratungszentrum SOPS in
der Dreherstraße das 15-jäh-
rige Bestehen dieser Instituti-
on gefeiert. Das bedeutet
aber auch ein 15-jähriges
Engagement der Gemeinde
für diesen Verein.“ (Bericht
siehe Seite 8).

Die Unterstützung des
SOPS ist aber nur ein ganz
kleiner Teil in der Facette
sozialer Maßnahmen. Dafür
gibt es in Schwechat weitere
wichtige Beispiele:
• Die Schaffung von Möglich-
keiten zur Errichtung leistba-
ren Wohnraums;
• die Mietzinsunterstützung
für Familien in Gemeinde-
und Genossenschaftswoh-
nungen;
• die Vollversorgung mit Kin-
derbetreuungseinrichtungen;
• der Betrieb eines SeniorIn-
nenzentrums und dessen
Vernetzung mit den verschie-

denen Hilfsdiensten;
• die Förderung und Unter-
stützung von SeniorInnenak-
tivitäten (Urlaube, Ausflüge,
etc.);
• die Förderung eines Sozial-
marktes;
• die Schaffung von Lehrstel-
len im Bereich der Stadtge-
meinde, dazu kommt die
Förderung von neu geschaf-
fenen Lehrstellen in der Pri-
vatwirtschaft und die Co-
Finanzierung einer Überbe-

trieblichen Lehrwerkstätte.
• die Gründung und Förde-
rung von Bildungs- und For-
schungseinrichtungen.

Fazekas: „Diese Aufzäh-
lung der Maßnahmen zur
Förderung der Sicherheit in
Schwechat ließe sich noch
fortsetzen. Mir ist aber vor
allem wichtig, dass das
Ergebnis all dieser Bemü-
hungen stimmt: In Schwe-
chat kann man sich in jeder
Beziehung sicher fühlen.“ ■
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Anfang September 2010 – mit
Beginn des neuen Kindergar-
ten- und Schuljahres – war es
soweit: Der neue viergruppi-
ge Zubau des Kindergartens
ging in Betrieb.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Damit wurde die Vollversor-
gung mit Kindergartenplät-
zen abgesichert – und das vor
dem Hintergrund, dass Fünf-
jährige ein verpflichtendes
Kindergartenjahr absolvieren
müssen und Zweieinhalbjäh-
rige aufgenommen werden.“

Die offizielle Eröffnung des
Zubaus war für den 29. Sep-
tember geplant.

Ein Jahr Bauzeit

Der Spatenstich für den Kin-
dergarten-Zubau erfolgte im
August 2009. Fünf Monate
nach dem Spatenstich wurde
auf der Baustelle die Dach-
gleiche für den Erweiterungs-
bau gefeiert. Das Projekt wur-
de von einer Jury Anfang 2009
ausgewählt. Der Zubau zu
den bestehenden Gruppen
wurde in Passivbauweise
ausgeführt, um den Energie-
verbrauch so gering wie mög-
lich zu halten.

Der Zubau für vier Kinder-
gartengruppen kostet Schwe-
chat rd. 1,2 Millionen Euro,
(800.000 gibt es dafür zusätz-
lich an Förderung).

Die Gemeinden haben als

Kindergarten-Erhalter enor-
me Kosten zu tragen. Das ist
keine leichte Aufgabe.“

Generalsanierung

Nach dem Abschluss der
Arbeiten am Zubau steht die
Generalsanierung des alten
Kindergartens bevor.

Der Bürgermeister: „Die
bestehenden Gebäude sind 30
Jahre alt. Um die hohe Qualität
der Kinderbetreuungsplätze
weiter zu halten, werden diese
nun einer gründlichen
Erneuerung unterzogen.“

Die Maßnahmen umfassen
die thermische Sanierung, die
Erneuerung der technischen
Gebäudeausstattung sowie
Adaptierungen von Räumlich-
keiten (Eingangssituation,
ehemalige Küche etc.). Der
Kindergartenbetrieb wird im
bereits bestehenden Contai-
nerprovisorium aufrecht
erhalten. Im Mai fasste der
Gemeinderat den entspre-
chenden Beschluss, die Sanie-
rung wird rd. 1,15 Millionen
Euro kosten.

Fazekas: „Es ist bekannt,
dass die Städte und Gemein-
den in Österreich sparen müs-
sen – Schwechat ist da keine
Ausnahme. Aber für die Voll-
versorgung mit Kinderbetreu-
ungsplätzen werde ich auch in
Zukunft die notwendigen Mit-
tel bereitstellen lassen.“ ■
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Neuer Kindergarten
in Betrieb

Jetzt wird der

alte

Kindergarten

komplett saniert

Ein Kindergarten zum Wohlfühlen: der Zubau am Frauenfeld

Bgm. NR Hannes Fazekas und die neuen Lehrlinge 

Im September fanden in
Schwechat wieder die jährli-
chen Bürgermeisterplatz’ln
statt. Dabei hatten die
SchwechaterInnen die Mög-
lichkeit, in den verschiede-
nen Grätzeln den Bürger-
meister, die Mitglieder des
Stadtrates und Spitzenbe-
amtInnen des Rathauses zu
treffen.

Zwanglose Gespräche

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Es kam zu zahlreichen
zwanglosen Gesprächen, bei

denen Probleme, Ideen oder
Anregungen besprochen
wurden. Bei Getränken und
kleinen Speisen plaudert es
sich leichter als während der
Sprechstunden im Rathaus.“

Verkehrs- und Lärmpro-
bleme standen auch diesmal
wieder im Vordergrund.
Fazekas: „Der allergrößte Teil
der diversen Probleme wird
innerhalb weniger Tage bear-
beitet und entsprechend
beantwortet. Vieles kann
auch sehr schnell gelöst wer-
den.“ ■ 

Plaudern 
über Probleme

Bürgermeisterplatz’ln

im gesamten

Stadtgebiet

Gemeinde

bildet junge

Menschen aus

Bgm. NR Hannes Fazekas
begrüßte Anfang September
persönlich drei neue Lehrlin-
ge im Rathaus. Er wünschte
Daniela Nirschi, Jeanine Gil-
ber (beide werden zur Ver-
waltungsassisteninnen aus-
gebildet) sowie Danijel Palan-
canovic (Kfz-Techniker) alles
Gute für ihre Ausbildung.

Fazekas: „Ich mache das
vor allem um zu dokumentie-
ren, welchen Stellenwert Bil-
dung und Ausbildung in
Schwechat haben. Schließlich
hat die Gemeinde auch eine
Vorbildwirkung für andere
Betriebe in der Region.“

Im Bereich der Stadtge-
meinde werden seit einigen
Jahren regelmäßig rd. zehn

junge Menschen in den ver-
schiedensten Berufen ausge-
bildet.

Überbetriebliche
Lehrwerkstätte

Am 1. September begann
auch der zweite Turnus in der
Überbetriebliche Lehrwerk-
stätte, die von der Stadt
Schwechat mitfinanziert
wird. Fazekas: „Vorgesehen
ist, dass insgesamt weitere
zehn Lehrlinge  Garten- und
Grünflächengestaltung  mit
dem Schwerpunkt Gartenge-
staltung lernen können.“

Für diese Lehrwerkstätte
stellt die Stadt die komplette
Infrastruktur sowie das Per-
sonal zur Verfügung. ■

Lehrlinge 
begrüßt

Ein Bild vom Treffen mit dem Bürgermeister in Mannswörth

Der bestehende Kindergarten wird generalsaniert.
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Ihre PhysiotherapeutInnen:

Doris Nirnberger 0676 7803615

Irina Sallager 0650 2663713

Physiotherapie nach Verletzungen, Operationen und bei

sonstigen Beeinträchtigungen am Bewegungsapparat

Wiener Straße 36–38/1/2
2320 Schwechat
www.wieder-aktiv.at

Physiotherapie · Bewegungstherapie · Manuelle Therapie

Trainingstherapie · Sportphysiotherapie · Ganganalyse

Haltungsschulung · Beckenbodentraining ·  Massage

Wir bringen Sie wieder in Bewegung!
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Ein Vortrag von Mag. The-
resia Hollerer Eltern wol-
len, dass es ihren Kindern

gut geht, dass sie sich im
Leben bewähren, dabei
auch beliebt sind, sich
durchsetzen und Verant-
wortung übernehmen kön-
nen, gerne lernen und vieles
andere mehr. All das entwi-
ckelt ein Kind aber nicht
von alleine und aus sich
heraus, sondern immer in
Beziehung zu Erwachsenen
und mit anderen Kindern.

Die Beziehungsgestaltung
ermöglicht erst dem Kind
das notwendige soziale und
kognitive Lernen und das
Entwickeln von Werten.
Anhand von  praktischen
Beispielen werden in die-
sem Vortrag folgende Fra-
gen ausführlicher bespro-
chen: Was braucht es heute

an Erziehung? Braucht es
überhaupt Erziehung? Wel-
che Rolle spielt dabei der
ständige Dialog zwischen
Eltern und Kindern? Sind
Werte wie Disziplin, Konse-
quenz und Ordnung im
Zusammenleben mit Kin-
dern erforderlich und sinn-
voll? Behindere ich mein
Kind durch Grenzen? Wie
erkenne ich, welche Gren-
zen mein Kind braucht und
wann es sie braucht? Wie
wichtig sind Vertrauen, Ver-
antwortung, Respekt und
Zuwendung? 

In der anschließenden
Diskussion widmet sich
Frau Mag. Hollerer Ihren
speziellen Fragen und
Anliegen im Detail.

Mag. Theresia Hollerer ist
Personzentrierte Psycho-
therapeutin, Supervisorin
und Sozialarbeiterin; über-
dies zusätzliche Ausbildun-
gen in Kinder- und Jugend-
psychotherapie, Gruppen-
psychotherapie, Familien-
therapie und ist als Gutach-
terin tätig.
Vortrag: Dienstag, 12.
Oktober, Rathaus – Trau-
ungssaal, EG, Beginn: 18.30
Uhr, freier Eintritt.

***
Kontakt: Gertraud Proste-
jovsky – Referat für Gleich-
stellung von Frauen und
Männern, Rathaus, 2. Stock,
Zi. 221, Tel.: 01/70108-285;
eMail: g.prostejovsky@
schwechat.gv.at ■

Erziehung – leben mit Kindern zwischen freuen und Grenzen setzen Seit August verfügt die Stadt-
gemeinde Schwechat über
einen eigenen Youtube-
Kanal. Darauf finden sich
Kurz-Videos und -Infos zu
aktuellen Themen.

Neue
Informationsschiene

Mit dem Einstieg verfügt die
Stadt über eine zusätzliche IT
basierte Informationsschiene
neben dem e-Mail-Newslet-
ter, dem RSS-Feed, dem SMS-
Dienst der Gemeinde sowie
der Schwechat-Facebooksei-
te. Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die Aufrufe zeigen, dass wir
mit diesem neuen Angebot
richtig liegen.“

Die Videos werden von der
Stadtgemeinde in Eigenregie
hergestellt.

Auf den Schwechater You-
tube-Kanal gelangt man über

die Homepage der Stadtge-
meinde www.schwechat.gv.at,
direkt mit www.youtube.
com/user/SchwechatStadt.

SMS und mehr

YouTube ist die fünfte IT-
basierte Infomartionsschie-
ne, die von der Stadtgemein-
de Schwechat genutzt wird.
So nutzen Sie die weiteren
Kanäle:
• e-Mail-Newsletter. RSS-
Feed und SMS-Dienst: auf
der Schwechat-Homepage
zu bestellen;
• Facebook: auf der Schwe-
chat-Homepage verlinkt
oder direkt unter www.face-
book.com/pages/Stadtge-
meinde-Schwechat/
339332192330?filter=3#

Sämtliche dieser Dienste
sind selbstverständlich kos-
tenlos. ■

Schwechat auf YouTube
Neuer Infokanal eröffnet

Aktuelle Beiträge

und Infos

im Internet
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Bgm. NR Hannes Fazekas stellt den neuen YouTube-Infokanal
der Stadtgemeinde Schwechat vor.

Mag. Theresia Hollerer 

Rufen Sie  g le ich an
informieren Sie  s ich
und nehmen Sie  ab!

Die  F iguranalyse is t
kostenlos!

wwwwww.. ff ii gguu rr ee ll ll aa .. aa tt

Schwechat,
Wiener Straße 48
Tel. 01 / 707 98 35

Schlankheitsstudio für Damen

Mit 93 Kilo hat man nicht nur kör perliche
und gesundheitliche Pro bleme, dazu
kommen auch noch die seelischen. Ich
las ein Figurellaprospekt durch und es
kamen einige Fragen auf. So ent schloss
ich mich bei  Figurella anzurufen und eine
kostenlose Figuranalyse zu machen. Ich
fühlte mich schon nach der Figuranalyse
in guten Händen und entschied mich für
das Programm. Die Kilos schmolzen
dahin und ich fühlte mich von Woche zu
Woche immer wohler in meiner Haut.
Jetzt bin ich 19 Jahre und habe 35 Kilo
und 254 Zentimeter (gemessen an 9
Körperstellen) verloren! Statt Klei der -

größe 46 trage ich jetzt 34/36 und habe
57,8 Kilo! Nach so einem Erfolg fühlt man
sich wie ein neuer Mensch. Es hat sich
bei mir alles verändert! Nicht nur das
Aussehen, sondern auch das Selbst -
bewusstsein und die allge meine
Ein stellung zum Leben. Man tritt ganz
anders auf. Viel offener und mit sehr viel
Energie. Ich bin nicht nur mit den Kilos,
sondern auch mit dem gefes tigten
Gewebe sehr zufrieden! Man würde nie
sehen, daß ich einmal 93 Kilo wog.
Natürlich gehen die Kilos nicht von alleine
weg, man muss schon einiges tun und
auch viel Konse quenz ist erforderlich. Ich
möchte mich beim Figurella Team
herzlich für die Unterstützung und Hilfe
bedanken. Ohne solche tollen
Beraterinnen hätte ich das nie geschafft.
Eure Katharina Wiedmann 

Öffnungszeiten:
Mo–Do 10–20 Uhr
Freitag 10–16 Uhr

Dick oder schlank? Wählen Sie selbst!

Nach
Figurella 

  – 35 Kilo

Täglich 1500 Damen bei Figurella! Der Erfolg gibt der Methode recht!

Mit 17 Jahren 93 Kilo –
mit 19 Jahren 57,8 Kilo!

Ich fühle mich
wie ein neuer Mensch!

Ein Service des Referates für Gleichstellung

Nicht nur für Frauen
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Neues aus der Schwechater Wirtschaft
Oktoberfest Noch bis zum 3.
Oktober sorgen bayrische
Schmankerl, Biergartenmu-
sik sowie tägliche Aktionen
wie Maßkrug-Stemmen oder
„Bierwaage“ für Wiesn-Flair
im Felmayer. Dazu findet
auch eine Tombola zuguns-
ten von „Nachbar in Not“
statt, wobei es wertvolle
Preise zu gewinnen gibt. Alle
Infos unter: www.felmayer.at

***
Nacht-Snacks In der Franz
Schubert Straße wurde das
Lokal „best snack of schwe-
chat“ eröffnet, welches

Schwechats Partytigern
Donnerstag bis Samstag von
17 bis 2 Uhr, sowie Sonntag
von 17 bis 0 Uhr mit Würs-
teln, Toasts und diversen
Broten zur Verfügung steht.

***
Nahversorgung Nach Ge-
schäftseröffnungen in Kle-
dering und in der Schwecha-
ter Himberger Straße wurde
nun auch das Geschäft in
der Sendnergasse wieder
eröffnet. Das Angebot:
Bäckerei und Feinkost, wie
zuvor auch. Der Pächter des
Geschäftslokals, Yesilyurt

Nurettin, ist vor allem in
Mannswörth bekannt, wo er
ebenfalls erfolgreich als
Nahversorger tätig ist.

***
Neueröffnung nach Reno-
vierung In ganz neuem
Glanz und giftgrünem
Design erstrahlt der Friseur-
salon Silvia nach seiner
Renovierung in der Sendner-
gasse 23. Silvia Osztovits und
ihr Team sind wieder im
Dienst und bieten nun
neben den Haardienstleis-
tungen auch Permanent
Make Up an. ■

Frauenministerin
besucht Frauenberufszentrum

Hilfe beim

Weg zurück

ins Erwerbsleben

Mitte August begrüßte Bgm.
NR Hannes Fazekas Frauen-
ministerin Gabriele Heinisch-
Hosek in Schwechat. 

Weg zurück ins
Erwerbsleben

Das Frauenberufszentrum
bietet bis zu 200 Frauen aus
den Bezirken Schwechat,
Bruck/Leitha und Mödling die
Möglichkeit, mit Hilfe maßge-
schneiderter Laufbahnpla-
nung, Workshops, anschlie-
ßender Qualifizierung oder
auch mit betrieblicher Prakti-
ka den Weg zurück ins
Erwerbsleben zu finden.

Die BeraterInnen des AMS
machen in erster Linie jene
Frauen auf das neue Angebot
aufmerksam, die – unabhän-

gig von ihrem aktuellen Aus-
bildungsniveau und berufli-
chen Vorkenntnissen – beruf-
lich neu durchstarten wollen
und Interesse an Aus- und
Weiterbildung haben. Die Teil-
nehmerinnen sind unter
Anderem Frauen, die keinen
Beruf erlernt oder die Ausbil-
dung abgebrochen haben,
Wiedereinsteigerinnen nach
der Familienpause sowie auch
Migrantinnen, wenn sie über
entsprechende Deutsch-
kenntnisse verfügen

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die Stadt Schwechat pflegt
eine traditionell gute Zusam-
menarbeit mit dem AMS. Ich
sehe es als weitere Aufwertung
der Stadt, dass dieses Zentrum
hier eingerichtet wurde.“ ■

Gruppenfoto vor dem Arbeitsmarktservice Schwechat, u.A. mit
Frauenministerin Gabriele Heinisch-Hosek, LH-Stv. Dr.Sepp Leit-
ner, Leiterin des Arbeitsmarktservice Schwechat Gabriele Fälbl,
und Geschäftsführerin des Frauenberufszentrums Krista Susman

Alles im grünen Bereich: das
Team des Friseursalon Silvia

Am 1. September, wenige
Wochen vor der Eröffnung
des Multiversum in Schwe-
chat, wurden die neuen Mit-
arbeiterInnen, die in Zukunft
ihren Arbeitsplatz hier haben
werden, von Stadtamtsdirek-
tor-Stellvertreter und
Geschäftsführer des Multi-
versums Franz Kucharowits
begrüßt.

Endfertigung
wird begleitet

Schon wenige Tage später,
Mitte September, konnte das
Team des Multiversum
Schwechat die Büroräume
übernehmen.

Im Rahmen der erweiter-
ten Bauaufsicht werden die
zukünftigen Hallen- und Ver-

anstaltungstechniker die
Endfertigung der techni-
schen Systeme und Einrich-
tungen vor Ort begleiten. 

Reibungsloser
Betrieb

„Das ist für den späteren
Betrieb unabdingbar. So ken-
nen unsere Mitarbeiter jeden
Stecker und jedes Kabel in
der Halle. Damit wir vom
Start weg einen reibungslo-
sen Betrieb garantieren kön-
nen“, erklärt Norbert Prant-
ner, technischer Leiter des
multifunktionellen Hallen-
komplexes.

Die Halle steht kurz vor
ihrer Vollendung und wird
voraussichtlich im Dezember
in den Probebetrieb gehen. ■ 

Multiversum 
Team wächst

Büroräume

wurden

bezogen

Ein Bild von der Jubiläumsfeuer der SOPS

In der Dreherstraße feierte die
Sozialpädagogische Betreu-
ungs- und Beratungsstelle
Schwechat (SOPS) ihr 15jähri-
ges Bestehen.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Durch die  Arbeit von SOPS
werden Menschen im sozialen
Verband gehalten oder inte-
griert, die sonst größte Proble-
me hätten, sich selbständig
möglichst abgesicherte Ver-
hältnisse zu schaffen. Deshalb
unterstützt die Stadt gerne die
Aktivitäten des Vereins.“

Was als begrenztes Stadt-

teilprojekt begann, hat heute
überregionale Bedeutung. Die
Aktivitäten der SOPS reichen
über die Stadtgrenzen hinaus.
Angeboten werden u.a.:
• Lern- und Freizeitbetreuung
für SchülerInnen bis 15 Jahre;
• Unterstützung der Jugendli-
chen beim Eintritt in das
Berufs- und Arbeitsleben;
• Psychologische Beratung für
Kinder, Jugendliche und auch
ganze Familien.
Kontakt: Dreherstraße 5/1
(Dachboden), 2320 Schwe-
chat, Telefon (01) 7063113 ■

Jubiläum 
15 Jahre SOPS

Beratungsstelle für

Jugendliche und

ihre Familien

Schwechater Straße 59-65 • 2322 Zwölfaxing
Tel. 01/707 22 01 • www.keglovits.atMAZDA KEGLOVITS



Der beste Schutz vor Kata-
strophen ist immer das Ver-
hindern des auslösenden
Ereignisses. Darum sind tech-
nische Normen für Sicher-
heitseinrichtungen auch
ziemlich streng. Und den-
noch passieren immer wieder
technische Gebrechen, die in
einer Katastrophe münden
können. Ob ein Vorfall sich
ausweitet oder eher glimpf-
lich ausgeht, hängt oft vom
raschen und richtigen Verhal-
ten der Beteiligten ab.

Deshalb ist es vernünftig,
dieses richtige Verhalten mög-
lichst realistisch zu üben.

Notfallübung

Im Flaschenlager der Air
Liquide wird deshalb am 27.
Oktober 2010 um 14 Uhr der
Brand eines Gasflaschenbün-
dels simuliert. Wie ja bekannt
ist, können solche Flaschen,

wenn sie die kritische Tempe-
ratur überschreiten explodie-
ren, was wiederum zu Trüm-
merflug bis in benachbarte
Gärten führen kann.

In der Realität würden die
Nachbarn mit dem Abspielen
der Katatstrophenschutz-
Sirenensignale gewarnt (sie-
he dazu auch Seite 11). Das
wird von der Landeswarnzen-
trale erledigt, die auch die
Warntexte an den aktuellen
Dienst des ORF weitergibt.
Für eine Übung ist das natür-
lich nicht möglich. Die
Werkssirenen werden bei der
Übung allerdings eingesetzt. 

Sollten Sie daher am 27.
Oktober kurz nach 14 Uhr
eine Sirene hören, handelt es
sich nur um eine Übung. Aber
Sie könnten für diesen Fall ja
testen, wie Sie sich richtig Ver-
halten und rasch an einen
sicheren Ort kommen. ■
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Übung 

für den

Ernstfall

Notfallübung
bei der Air Liquide

In der Air Liquide werden am 27. Oktober die Sirenen heulen.

B ä c k e r e i  •  K o n d i t o r e i
E s p r e s s o

KAGER
Schwechat • Himberger Straße 13

Tel. 707 63 59

Die Debatte um die Fein-
staubbelastungen hat die
öffentliche Wahrnehmung
der hohen Ozonbelastun-
gen in den Sommermona-
ten etwas in den Hinter-
grund gedrängt. Nichtsdes-
totrotz bleibt dieser Schad-
stoff bei länger anhaltenden
Schönwetterperioden ein
Thema.

Beeinträchtigungen

Bei Überschreitung der
Informationsschwelle von
180 µg/m3 können bei ein-
zelnen, besonders emp-
findlichen Personen und
bei erhöhter körperlicher
Belastung geringfügige
Beeinträchtigungen eintre-

ten. Genau das war diesen
Sommer an drei Tagen im
Juli der Fall. Insgesamt steht
unsere Stadt damit auf Platz
3 im Österreich-Ranking für
den Ozon-Sommer 2010. 

Nicht nur
Schwechat betroffen

Dass es sich dabei nicht um
ein rein auf Schwechat
bezogenes Problem handelt
zeigt die Tatsache, dass
Mödling und Himberg die
Tabelle anführen.

Die höchsten Werte wur-
den am 14. Juli mit einem
Stundenmittelwert von 218
µg/m3 und einem 8-Stun-
denmittelwert von 193
µg/m3 gemessen. ■

Ozon bleibt für Schwechat
ein Sommerthema

Mit einem Pressemeeting
wurde an der Schwechater
academia nova das Projekt
„Energieautarke Abfallsam-
melzentren“ gestartet, eine
Kooperation zwischen dem
Gemeindeverband für
Abfallwirtschaft im Raum
Schwechat (AWS) und aca-
demia nova.

Bedeutung für die
Kommunen

Nach der offiziellen Begrü-
ßung durch Bürgermeister
NR Hannes Fazekas, der
auf die Bedeutung moder-
ner Technologien im
Bereich Energie und
Umwelt für die österrei-
chischen Kommunen hin-
wies, führte Gerhard Frau-
enberger, Vizebürgermeis-
ter und Obmann des
Gemeindeverbands für
Abfallwirtschaft im Raum

Schwechat (AWS) zum Pro-
jekt „Energieautarke Ab-
fallsammelzentren“ hin.

Weg zur Realisierung

Die Ziele des rund halbjäh-
rigen Forschungsprojekts
sind die Erfassung des Sta-
tus quo der Anlagen der 21
AWS-Abfallsammelzentren
hinsichtlich Energiebedarf
und -deckung, eine
Recherche und anschlie-
ßende Analyse von Infor-
mationen über energieau-
tarke Abfallsammmelzen-
tren im In- und Ausland,
die Ableitung von Maß-
nahmenvorschlägen, um
die AWS-Anlagen so ener-
gieautark wie möglich zu
machen sowie die Erarbei-
tung von Vorschlägen für
weitere Projektphasen zur
nachfolgenden Realisie-
rung. ■

Energieautarke
Abfallsammelzentren

Das Theater Forum musste trocken gelegt werden.

Mitte August zog ein Unwet-
ter mit Starkregen über
Schwechat, alle Freiwilligen
Feuerwehren und auch eine
Einsatzgruppe des Bauhofes
waren in der Nacht vom 13.
auf den 14. August im Ein-
satz. Schwerpunkt der Ein-
sätze waren überflutete Kel-
ler, Straßenunterführungen
und Kanalpumpstationen.
Auch kommunale Einrich-

tungen waren betroffen –
besonders großen Schaden
gab es im Theater Forum in
der Ehrenbrunngasse.

Das Foyer des Theaters
stand unter Wasser, das auch
in den Publikumsraum ein-
drang. Mit den Sanierungsar-
beiten  – vor allem dem
Abriss des Holzbodens und
der Trockenlegung – wurde
umgehend begonnen. ■ 

Schäden 
im Theater Forum

August-Unwetter

hinterließ

deutliche Spuren
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Himberger Straße 7
2320 Schwechat

Tel. 01/707 33 31
fenster.tueren@aon.at
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Zwei Bühnen, ein buntes

Rahmenprogramm und viel Spaß –

das war das

19. Schwechater Stadtfest

12 Schwechat im Bild Oktober 2010

Am 19. August wurde im Som-
merbad das 50-Jährige Beste-
hen dieser Einrichtung in
Schwechat gefeiert. Bei freiem
Eintritt erwarteten die Besuche-
rInnen Spiel und Spaß für die
ganze Familie sowie Eis für die
Kinder und Tragetaschen für
alle Erwachsenen. ■

50 Jahre Freibad

Mit einer Grillparty beim Jugend-
haus feierten die Gemeinde-
Lehrlinge den erfolgreichen
Abschluss eines Lehrjahres.
Zuvor war der Garten beim
Jugendhaus von den Lehrlingen
der Überbetrieblichen Lehrwerk-
stätte noch fachmännisch in
Schuss gebracht worden. ■

Lehrlingsfeier

Zum dritten Mal wurde im Fel-
mayergarten zum Musiversum
geladen. Bei dieser Veranstal-
tung konnten wieder alle, die
ein Instrument spielen, die
Bühne betreten und mitma-
chen. Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Das zeigt wieder, dass es in
Schwechat eine starke Kultur-
szene gibt.“ ■

Musiversum

In Kledering lud die Freiwillige
Feuerwehr zu einem zweitägi-
gen Grill-Heurigen. Die Mann-
schaft leistete ganze Arbeit, so
dass das Fest ein voller Erfolg
war. Im Bild links: Die erfolgrei-
che „Grill-Abteilung“ der Feuer-
wehr mit STR Ing. Markus Vizral
und dem Klederinger Gemein-
derat Wolfgang Fuchs. ■

Grill-Heuriger

Bereits zum 16. Mal fand im
August der jährliche Ranners-
dorfer Kirtag in der Hähergasse
statt. Für gute Unterhaltung
sorgte diesmal Cliff Martin, das
Team der Rannersdorfer Stub’n
bewirtete die Gäste, unter
ihnen Bgm.  NR Hannes Faze-
kas sowie Stadt- und Gemein-
derätInnen. ■

Kirtag

Das Fest wurde am Freitag
um 20 Uhr von Bürgermeis-
ter NR Hannes Fazekas eröff-
net. Dabei konnte Fazekas
auch die VertreterInnen der
Partnergemeinden Gladbeck,
Skalica und Alanya begrüßen. 

Danach heizten „Abba99“
und die Schwechater Forma-
tion „Sappalot“ dem Publi-
kum auf der Hauptbühne am
Hauptplatz ein. Am Samstag
ging als Hauptact die engli-
sche Soul- und Funk-Legen-
de „Hot Chocolate“ auf die
Bühne, Hot Curry beendete
den zweiten Festtag.

Den Abschluss des Festes
bildete am Sonntag Abend
dann das traditionelle Feuer-
werk im Schwechater Som-
merbad. ■

Drei Tage Party
Erfolgreiches 19. Stadtfest

Mehr als 1.200 Kilometer waren Gladbecks Bürgermeister Ulrich
Roland und seine Ehefrau Christa vom Ruhrpott nach Schwechat unter-
wegs um dort das Stadtfest zu besuchen. Im Bild: Ulrich Roland, Han-
nes Fazekas, Christa Roland und der Schwechater Edwin Thaller, der
der  Radgruppe den Weg von Gladbeck in die Braustadt wies.

Wie in den Jahren zuvor veranstaltete der Verein Jedinstvo parallel
zum Stadtfest ebenfalls seine traditionelle Feier. Sowohl am Samstag
als auch am Sonntag kamen zahlreiche BesucherInnen.

Auf der zweiten Bühne, vor dem Rathaus, herrschte am Samstag und
Sonntag Hochbetrieb. Hauptsächlich Schwechater Formationen spiel-
ten auf und boten ein interessantes Kontrastprogramm.

Zum Rahmenprogramm gehörte auch die Eröffnung der Ausstellung
zum Fotoprojekt „Öffne Deinen Blick – So lebt es sich in unserer Stadt
der Kulturen!“ im Rathaus. TeilnehmerInnen aus den Partnerstädten
Gladbeck, Alanya und Schwechat fotografierten für dieses Projekt zum
Thema Migration und Integration.

„Hot Chocolate“, die Soul- und Funk-Legende aus England, heizte dem Publikum am Samstag ein.

Habt ihr Lust, eure Fotoleidenschaft mit anderen zu teilen?
Wir laden alle Fotoenthusiasten ein, sich unsrer Fotogruppe 
anzuschließen.
Wir sind kein Verein mit Regelwerk (Anwesenheit, Mitglieds-
beitrag, etc.), sondern ein freiwilliger Verbund Gleichgesinn-
ter mit Spaß an der Fotografie ohne Anspruch auf technische 
Perfektion.

Treffen jeden 
1. Donnerstag 
& 3. Mittwoch
im Monat. 
Ab 19:oo Uhr 
Rannersdorfer Stuben (Hähergasse33)

Kontakt:
E-mail: office@fotogruppe-schwechat.at
Homepage: www.fotogruppe-schwechat.at
Webalbum: 
http://picasaweb.google.com/Fotogruppe.Schwechat
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Schwechat liest
in der Städtischen Bücherei

Lesungen,

Musik und

ein Bücherflohmarkt

Vom 18. bis 24. Oktober 2010
findet die österreichweite
Imagekampagne für das
Lesen und die Bibliotheken
„Österreich liest. Treffpunkt
Bibliothek“ statt.

Ziel der Kampagne ist es,
den Stellenwert des Lesens

und der Bibliotheken in der
Gesellschaft zu steigern.

Events in der
Schwechater Bücherei

Anlässlich der Woche „Öster-
reich liest“ lädt die Stadtbü-
cherei zu zwei Events:

• Am 18. Oktober 2010 um
19.30 Uhr findet die Lesung
„Jazziges & Witziges“ statt.
Lydia Veigel liest Ephraim
Kishon, Christoph Rois
nimmt sein Klavier mit und
bringt die Bücherei zum
Swingen; weiters wird mit
dieser Lesung auch die Foto-
ausstellung „Buch und
Lesen“ der Fotogruppe
Schwechat eröffnet. 
• Am 19. Oktober 2010 gibt es
um 19.30 Uhr eine Lesung
mit Brigitta Schleis-Arko mit
musikalischer Begleitung in
Kooperation mit dem Kultur-
verein Wallhofturm und eine
Ehrung von langjährigen
LeserInnen.

Dazu läuft vom 18. Okto-
ber bis 16. November ein gro-
ßer Bücherflohmarkt – gegen
freie Spende gibt es Bücher
für jedes Alter. Infos unter:
www.schwechat.bvoe.at ■

Die Städtische Bücherei lädt  zu einer Lesung „Heiteres, Besinn-
liches aus Österreich“ (mit Brigitta Schleis-Arko), mit musikali-
scher Begleitung und einer Ehrung von langjährigen LeserInnen.

• Wegen eines Wasserscha-
dens nach einem Unwetter
wurde der Premierenter-
min der Eigenproduktion
„Don Juan“ auf den 30.
September verlegt.
• Am 8. Oktober steht dann
„Hauptmann mit Band“
und der Retroshow „80-90-
00“ auf dem Programm
• Muckenstruntz & Bam-
schabl bringen mit „Alte
Hasen Ges.m.b.H.“ am Mi.,
13. Oktober, Do., 14. Okto-
ber und Fr. 15. Oktober
Kabarett für drei Genera-
tionen nach Schwechat.
• Kammerschauspieler
Wolfgang Hübsch zeigt am
Do., 21. Oktober, seinen
Soloabend „Der Theater-
macher“ (Thomas Bern-
hard)
• Autorin Eva Rossmann ist
am Fr., 22. Oktober, zu Gast
bei „Bücher im Gespräch“.

News aus dem
Theater Forum Sonntag, 26. September 2010

•Festsaal Rathaus, 16 Uhr:
Eyblerserenade- Konzert neu-
er Streicher
•Festwiese Rannersdorf,
ganztägig: 2. Internationale
Fita-Turnier-Bogensportveran-
staltung
Mittwoch, 29. September 2010
•Frauenfeld, 10 Uhr: Eröff-
nung KG Frauenfeld

Samstag, 2. Oktober 2010
• Körnerhalle, 18 Uhr: Folk-
lorenveranstaltung des Ver-
eins Buduconst 
• Pfarre Schwechat, 10 Uhr:
Krabbelmesse im Pfarrheim
Sonntag, 3. Oktober 2010
• Pfarre am Zirkelweg, ab
10 Uhr: 35. Oktoberfest der
Pfarre, 10 Uhr Messe und 14
Uhr Kinderprogramm etc.
Freitag, 8. Oktober 2010 
• Körnerhalle, 19 Uhr: City
Dancing- Tanzsportveranstal-
tung (Info: Norbert Falkner
0699/113 52072)
• Pfarrkirche, 16 Uhr:
Schutzengelfest für die Neu-
getauften des letzten Jahres
• Pfarrkirche, 19 Uhr: Engel-
fest _ Segen für dich
Samstag, 9. Oktober 2010 
• Sportzentrum bez. Stadtge-
biet, 8-19 Uhr: 7. Schwecha-
ter Laufsportfest
• Parkplatz beim Sommer-
bad, ab 14 Uhr: Glad-
beckstraßenfest veranstal-
tet von der SPÖ Schwe-
chat, Sektion I und den
Kinderfreunden
• Pfarre Schwechat, 7.30-
12 Uhr: Großer Flohmarkt
rund um die Pfarrkirche
Samstag, 16. Oktober 2010 
• Körnerhalle, Einlass 18
Uhr: 10 jähriges Jubiläum
Showfestival Menschen mit
besonderen Bedürfnissen
(Fr. Kerber- 0699/ 111
29320)
Montag, 18. Oktober 2010 
• Bücherei, Wienerstr. 23a ,
19.30 Uhr: Lesung Kishon
mit Boogie Woogie
Dienstag, 19. Oktober 2010 
• Seniorenzentrum, 15 Uhr:
Musikveranstaltung „ Wiener
Kleeblatt“
•  Bücherei, Wienerstr. 23a ,
19.30 Uhr: Lesung mit Brigit-

ta Schleis-Arko mit musikali-
scher Begleitung und Ehrung
langjähriger LeserInnen
Sonntag, 24. Oktober 2010
• Pfarre Schwechat, 19 Uhr:
Echtzeit- die etwas andere
Wort- Gottes- Feier
Dienstag, 26. Oktober 2010 
• Pfarrkirche Schwechat,
16 Uhr: Fest der Treue –
Segensgottesdienst für alle
runden und halbrunden Ehe-
jubilare 
Donnerstag, 28. Oktober 2010
• Hauptplatz, 16-17 Uhr:
Babysternchenenthüllung
im Rahmen des Bummel-
abends
• 16-21 Uhr: Bummelabend
der Wirstschaftsplattform

September

Oktober

Mineralogische ARGE

Die Mineralogische Arbeitsge-
meinschaft trifft sich jeden 2.
und 4. Donnerstag im Monat
ab 18.00 Uhr im kleinen Saal
der Körnerhalle/ Eingang
Löwengasse. Interessierte sind
jederzeit herzlich willkommen.

SVÖ Bundesmeisterschaft

Der Schäferhunde-Verband
Österreich führt vom 1. bis 3.
Oktober 2010 seine Bundes-
meisterschaft und das Finale
im Nachwuchscup auf dem
Trainingsplatz in Ranners-
dorf, Zwölfaxinger Str. 25
durch.

Tag der offenen Tür

Das Haus mit Herz in Manns-
wörth, Schloss Freyenthurn,
lädt am 16. Oktober zwi-
schen 10 und 14 Uhr zum
Tag der Vorsorge. Dabei ste-
hen auch verschiedene ein-
schlägige Vorträge auf dem
Programm.

Für Ihre Sicherheit 
Zivilschutz-Probealarm 

in ganz Österreich 
am Samstag, 2. Oktober 2010, zwischen 12:00 und 13:00 Uhr 

Österreich verfügt über ein flächendeckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als  
8.120 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite 
der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im  
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 

durchgeführt. 

Bedeutung der Signale 

Sirenenprobe 

Zivilschutz in
ÖSTERREICH

BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES

Sirenenprobe 

Warnung 

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten. 
Am 2. Oktober nur Probealarm!

Alarm

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 2. Oktober nur Probealarm!

Entwarnung 

Ende de r Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 2. Oktober nur Probealarm!

1 Minute gleich bleibender Dauerton

1 Minute auf- und abschwellender Heulton

15 Sekunden

Achtung! Am 2. Oktober nur Probealarm. 
Bitte keine Notrufnummern blockieren! 

NÖ. Zivilschutzverband ein kompetenter Partner in Fragen der Sicherheit

3 Minuten gleich bleibender Dauerton

Naturfreunde Schwechat

Wandern Programm 2010
24. Oktober: Drei Berge
28. November: Hochreiterberg
19. Dezember: Kobenzl
Tel. Anmeldung bis Donners-
tag vor dem jeweiligen Ter-
min unter: 01/707 24 64

Dachdecker · Bauspengler
Schwarzdecker · Kaminsanierung

Terrassenisolierung
Dachflächenfenstereinbau
Sturmschadenbehebung

Entrümpelung



Zahlreiche, interessierte Bür-
gerInnen können seit Anfang
des Jahres auf der Wiener
Straße sowie am Alanovaplatz
beobachten, wie Archäologen
mit großem Engagement bei
jeder Witterung ihrer span-
nenden Arbeit nachgehen. 

Erste Ausgrabung in
der modernen Zeit

Das Areal, das spätestens seit
den Erkenntnissen des
Schwechater Bürgermeisters
Johann Ableidinger (1855-
1941), mit der Geschichte der
Römer auf unserem Gebiet in
Verbindung gebracht wird,
untersteht seit heuer einer
umfangreichen, neuen
Untersuchung. Es handelt
sich dabei um die erste
archäologische Ausgrabung
in moderner Zeit. 

Nun liegt ein neuer Zwi-
schenbericht seitens der Ver-
antwortlichen vom AS
Archäologie Service, welches
die Ausgrabungen durch-
führt, vor (verfasst von Ute
Scholz, M.A. und Mag. Silvia
Müller, auf deren Schrift sich
dieser Artikel inhaltlich
bezieht). Der Bericht fasst die
wichtigsten Erkenntnisse
nochmals zusammen und
listet einige der Funde auf.

Sehr rasch nach der Auf-
nahme der Arbeiten bestätig-
te sich die Annahme, dass
sich auf diesem Platz das
römische Reiterlager Ala Nova
befunden hat. In einem 500
Quadrameter großen Gelän-
de, das im Süden der Bauflä-
che geöffnet wurde, lagen
zwei beinahe vollkommen

erfasste Kasernenbauten. 
In der Folge konnten meh-

rere Bauphasen, mit mehre-
ren Ausbesserungsphasen,
nachgewiesen werden. Der
erste Nachweis des Lagers
Ala Nova ergab sich durch
eine Holzbauphase, die in
das 1./2. Jahrhundert n. Chr.
datiert werden kann. Im 2./ 3.
Jahrhundert n. Chr. wurde
ein Steinkastell errichtet. In
dieser Bauphase konnte der
Aufbau der Baracken in der
für ein römisches Reiterlager
typischen Form nachgewie-
sen werden. Die Nordseite
der Baracke kristallisierte
sich als Stallseite heraus, was
durch so genannte Stallgru-
ben (Urinale) für die Pferde
bewiesen werden konnte.
Direkt südlich befanden sich
die Unterkünfte für die Sol-
daten. Ebenso konnte der so
genannte Kopfbau, in dem
der Centurio untergebracht
war, erfasst werden. 

Ziviles Areal

Im 3./4. Jahrhundert scheint
das Reiterlager umgebaut
worden zu sein, was vor allem
den Innenbau der Baracken
betraf. Über den Schichten
des Reiterlagers befindet sich
eine weitere Umbauphase
aus dem 4./5. Jahrhundert.
Dabei handelte es sich um
eine Umwandlung eines mili-
tärischen Lagers in ein ziviles
Siedlungsareal, in Steinbau-
weise. Ein Bau aus dieser Zeit
wies eine Größe von 16 x 10
Meter aus. Nachgewiesen
werden konnte in diesem
Gebäude auch eine T-förmige
Schlauchheizung. Aus dieser
Phase ist auch eine größere
Menge römischen Dachzie-
gelschutts erhalten. 

Neue Erkenntnisse

Die Grabungsarbeiten
erbrachten vor allem zwei
völlig neue, grundlegende
Erkenntnisse die Geschichte
Schwechats, aber auch jene
Österreichs betreffend:
• Zunächst konnte überra-
schenderweise ein unter der
ersten römischen Holzbau-

phase liegendes kleines
Gräbchen den Beweis einer
Besiedlung vor der Errich-
tung des römischen Lagers
erbringen.
• Von noch sensationellerem,
wissenschaftlichem Wert ist
der Befund einer Bauphase,
die in das Frühmittelalter
datiert. Unmittelbar über
den spätantiken Wohnbau-
ten wurden im 6./7.
Jahrhundert n. Chr.
zwei Hütten sowie eine
Grube errichtet. Damit
konnte erstmals in
Österreich der Nach-
weis einer awarenzeit-
lichen Besiedlung
innerhalb eines römi-
schen Lagers nachge-
wiesen werden! 

Somit rückt Schwe-
chat einmal mehr in
den Mittelpunkt des
wissenschaftlichen
Interesses, was die
Erforschung der Ver-
gangenheit der Stadt
betrifft. Zahlreiche
Funde, darunter Kera-
mikbruchstücke, Frag-
mente von Glas,  ein
Terrakottatöpfchen,
ein Ziegel mit dem
Stempel der X. Legion
oder Artefakte aus Bein
sind eindrucksvolle

Zeugnisse der Geschichte.
Die Stadtgemeinde Schwe-

chat plant eine Ausstellung
der interessantesten dieser
Funde im kommenden Jahr.
Über die Art und Weise der
Darstellung und die weiteren
Details dazu wird Sie „Ganz
Schwechat“ natürlich am
Laufenden halten. ■

Dr. Christina Pal

Sensationelle Funde und neue

Erkenntnisse aus den

Grabungsarbeiten am Alanovaplatz
Zeugen
der Vergangenheit
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Förderung
für SchülerInnen und StudentInnen

Schulstarthilfe

und

Semesterticket

Für insgesamt 161 kleine
SchwechaterInnen begann
am 6. September der „Ernst
des Lebens“: Sie besuchen
nun eine der ersten Klassen
der Volksschulen oder der
Sonderschule.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Wir sind bestrebt, den
Jüngsten einen guten Start
in die Welt des Lernens und
der Bildung zu ermöglichen.
Deswegen haben wir auch
eine Förderung für jene
Familien vorgesehen, wo der
– sicher nicht billige – Schul-
eintritt finanzielle Probleme
hervorruft.“

Die Stadtgemeinde unter-
stützt einkommensschwa-
che Familien für jedes Kind,
das in eine erste Klasse
Volksschule oder Sonder-

schule eintritt, mit 70 Euro.

Details im Internet

Für Interessierte gibt es alle
Details zur Schulstarthilfe im
Internet: www.schwechat.gv.at
> Leben in Schwechat >
Jugend > Schulstarthilfe oder
persönlich im Rathaus bzw.
telefonisch 01/ 701 08 - 272

Semesterticket

Das Semesterticket für Stu-
dentInnen die in Wien eine
Hochschule oder Uni besu-
chen wird ebenfalls gefördert
– zusammen mit der Landes-
förderung fahren die Studie-
renden praktisch zum Nullta-
rif nach Wien und zurück.
Auch dazu findet man alle
Details auf der Schwechater
Homepage. ■

Für 161 kleine SchwechaterInnen begann am 6. September der
Schulalltag in einer der vier Volksschulen oder in der Sonder-
schule. Hier ein Bild aus der Volksschule Rannersdorf

Die ArchäologInnen fanden zahlreiche Spuren der Vergangen-
heit, unter anderem ein antikes Heizungssystem

Mit der Berufsreifeprüfung erwerben Sie alle 
Kompetenzen, die eine vollwertige Matura mit 
sich bringt, z.B. uneingeschränkter Studien-
zugang sowie neue Aufstiegs- und Jobmög-
lichkeiten. Im BFI NÖ können Sie sich berufs-
begleitend auf die 4 Teilprüfungen (Deutsch,
Englisch, Mathematik sowie der berufsbezo-
gene Fachbereich) vorbereiten.
Das umfangreiche Fachbereichsangebot 
reicht vom kaufmännischen über den techni-
schen bis hin zum sozialen Bereich. Alle Kur-
se können berufsbegleitend am Abend oder 
am Wochenende besucht werden!

Berufsreifeprüfung
Matura im 2. Bildungsweg

BERUFSFÖRDERUNGSINSTITUT
NIEDERÖSTERREICH
www.bfinoe.at

Werfen Sie 
doch mal
einen Blick in 
die Zukunft!

Das 
neue Kurs-

programm 
ist da!

Vorbereitungslehrgang Deutsch
19. Okt. 10 - 26. Mai 11
A.Schärf Hauptschule Schwechat
DI+DO 18:00-21:00 Uhr

Vorbereitungslehrgang Englisch
4. Okt. 10 - 28. März 11
Office-Park des Flughafen Schwechat
MO+MI 17:00-21:00 Uhr

Infos & Anmeldung:
02622 / 83 500, www.bfinoe.at

ZVACHULA Gesellschaft m.b.H.   -  2325 HIMBERG   -
WIENER STRASSE 95  -  FAX (02235) 87 227

Ein Würfel aus der Schwecha-
ter Römerzeit wurde ebenfals
ausgegraben

Seit 4. September fahren die
U-Bahnen in Wien die ganze
Nacht hindurch. Das Schwe-
chater Nachtschwärmer-
Taxi änderte deshalb seine
Fahrzeiten und -ziele.

Fünf Fahrten pro Nacht

Die Fahrten an Samstagen
und Sonntagen sowie  vor
Feiertagen des Nachschwär-
mer-Taxis beschränken sich
in Zukunft auf die Strecke
Simmering/U-Bahn –
Schwechat. Dabei wird auf

die Ankunftszeiten der U3
(00:30 Uhr / 01:30 Uhr /
02:30 Uhr / 03:30 Uhr / 04:30
Uhr) Rücksicht genommen,
die Abfahrt mit dem Taxi
erfolgt jeweils fünf Minuten
später.

Die Fahrten müssen eine
halbe Stunde vor Fahrtbe-
ginn telefonisch unter der
Nummer 01/707 88 88
bestellt werden.

Das Nachtschwärmer-Taxi
steht allen SchwechaterIn-
nen zur Verfügung. ■

Nachtschwärmertaxi
wurde neu organisiert

Das Nachtschwärmetaxi hat neue Fahrzeiten und -strecken,
weil die U-Bahn in Wien jetzt die ganze Nacht fährt.
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Schwechater Kreuzworträtsel
Aus den gelb unterlegten Feldern ist das Lösungswort zu bil-
den, welches das Motto dieser Ausgabe von Ganz Schwe-
chat benennt. Schicken Sie das Lösungswort per Postkarte
(Name und Anschrift nicht vergessen!) oder e.Mail 
(ganzschwechat@schwechat.gv.at) bis spätestens  3. Okto-
ber  an die Stadtgemeinde Schwechat. Es wird eine Jahres-
karte für das Hallenbad verlost. 

Waagrecht: 1) Notruforganisation 5) Abk. Milliliter 7) Tanz
9) Stadtteil New York 14) Versuch 15) Vertiefung 16) türk.
Fürstentitel 17) Naturkatastrophe 20) Senkblei 22) bask.
Befreiungsorganisation 23) int. Kfz. Kennz. Kuwait 24) Blut-
gefäße 25) Warngerät 27) selten 28) dt. Schriftsteller 30) Ini-
tialen Luther 31) Fragewort 33) Notruforganisation
37) zusammengehörig 39) Flächenmaß 40) Honigwein 42)
Verhaltensinfo im Katatstrophenfall
Senkrecht: 1) Falsche Alarmierung 2) Abk. Religion 3) Compu-
terhersteller 4) Notruforganisation 5) Virus Maul- und Klauenseu-
che 6) Beleuchtungskörper 8) Fußmodell 10) Abk. Außerordent-
lich 11) Fahrradschaden 12) lombardische Stadt 13) wertvoll
16) chem. Z. Barium 18) Münze 19) schwedisches Adelsge-
schlecht 21) nord. Erbgut 26) Abk. intravenös 29) brasilianische
Stadt 31) öst. Großstadt 32) Drehteil 33) für etwas 34) nieder-
österreichische Stadt 35) verrückt 36) Laufvogel 37) Kfz. Kennz.
Passau 38) Faultier

Auflösung aus Ganz
Schwechat 9/2010:
Lösungswort:
Farbstifte
Die Jahreskarte fürs
Hallenbad hat gewonnen:
Paula Burian, Rothbachgasse,
2320 Rannersdorf.
Wir gratulieren herzlich!

Naturapotheke
im Felmayergarten

Arnika

(Arnica

montana L.,)

Arnika wird auch Bergwohl-
verleih, Fallkraut, Gemsblu-
me, Johannisblume, Kraft-
wurz, Mitterwurz, Ochsen-
wurz genannt.
Verwendung: Arzneilich ver-
wendet werden die Blüten-
köpfchen, genannt Flos Arni-
cae
Vorkommen und Herkunft:
Arnika stammt aus der Familie
der Korbblütler (Asteraceae);
Arnika montana wächst auf
kargen Böden im Gebirge, sel-
ten aber auch im Flachland.
Die Stammpflanze lässt sich
nicht oder nur sehr schwer
kultivieren und steht außer-
dem unter Naturschutz, daher
wird auch Wiesenarnika, Arni-
ca chamissonis, zumindest in
Deutschland, arzneilich ver-
wendet. A. chamissonis ist in
Amerika heimisch und leich-
ter kultivierbar.
Aussehen und Merkmale: Es
handelt sich um eine mehr-
jährige Pflanze mit behaarten
Blättern und großen, dotter-
gelben Blütenköpfchen. Aus
einer am Boden liegenden,
behaarten Blattrosette ent-
springt der derbe Stängel, der
bis zu 50cm hoch werden
kann. Die Blütenköpfchen
sind von einem zottig behaar-
ten Hüllkelch umgeben. Die
gelben Randblüten haben drei
Zähnchen. Das besondere am
Blütenköpfchen ist, dass es
niemals ganz gleichmäßig ist.
Blütezeit: Frühsommer
Inhaltsstoffe: Sesquiterpen-
laktone: 0,3-1% Helenalinoide
und andere Sesquiterpen-
lactone. Auf diesen beruht die
Bitterkeit der Pflanze. Ätheri-
sches Öl (0,2-0,3%), das desin-
fizierende und entzündungs-
hemmende Wirkung besitzt.
Weiters Flavonoide, Phenol-
carbonsäuren, Cumarine
Wirkungen: Die Sesqiterpen-
lactone sind verantwortlich
für die antiphlogistische (d.h.
entzündungshemmende) Wir-
kung der Arzneipflanze. Sie
weisen aber auch antimikro-
bielle Wirkung auf.
Anwendungsgebiete: Tradi-
tionell bei Prellungen, Ver-
stauchungen, Verbrennungen

(auch Sonnenbrand), Windel-
dermatitis, bei Zerrungen von
Muskeln und Sehnen, bei
Blutergüssen, ebenso bei
rheumatischen Muskel- und
Gelenksbeschwerden und
Entzündungen infolge von
Insektenstichen. Empfohlen
wird nur die äußere Anwen-
dung als Tee oder Tinktur in
Form von Umschlägen. Bei
Entzündungen der Mund-
schleimhaut kann auch eine
10fach verdünnte Arnikatink-
tur verwendet werden.

Vorsicht ist allerdings gebo-
ten, da es bei der äußerlichen
Anwendung eventuell zu
allergischen Reaktionen kom-
men kann. Arnika darf nicht
angewendet werden bei einer
bekannten Allergie gegen
Korbblütler! 

Innerlich sollte Arnika
wegen möglicher schwerer
Nebenwirkungen gar nicht
angewendet werden.
Zubereitung und Dosierung:
Umschläge: Ca. 2g getrockne-
te Arnikablüten werden mit
100ml kochendem Wasser
aufgegossen und nach 10 min
abgeseiht. 

Die 3-10fach verdünnte
Tinktur ist ebenfalls für
Umschläge geeignet.

Auch in der Homöopathie
gilt Arnica als wichtiges Mittel
zur Förderung der Wundhei-
lung. ■

***
Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Müller-Uri

Arnika

Pensionistenverband, Orts-
gruppe Schwechat Am 26.
August endete der Kultur-

sommer der Schwechater
PensionistInnen mit einem
Besuch der „Zarewitsch“-

Aufführung in Mörbisch.
Die nächsten Ziele:
• Das nächste Schmankerles-
sen findet am 13. Oktober im
Landeplatzl (ehemals
Howorka) am Kellerberg
statt.
• Am 2. Oktober wird das Erd-
äpfelfest in Geras besucht.
Am 11. und 18. November
fahren die Schwechater Pen-
sionistInnen nach Marz zum
Ganslessen und besuchen
ein Blaudruckmuseum.
• Vorschau auf 2011: Am 20.
April findet das Frühjahrs-
treffen in Spanien statt und
ab 2. Juni steht die Reise nach
Kanada auf dem Programm –
um rasche Anmeldung wird
gebeten, da nur eine
beschränkte TeilnehmerIn-
nenzahl möglich ist.

Erich Schön 
Pensionistenverband, Orts-
gruppe Mannswörth 33 Pen-
sionistInnen verbrachten in
Landeck (Hotel „Schrofen-

stein“) einen Wanderurlaub.
Ein breit gefächertes Besich-
tigungsprogramm führte
zum Schloss Landeck, zur
Klamm Zammer-Lochputz,
zum Kauntaler Gletscher, auf
den Venet und zu vielen
anderen schönen Zielen.
Trittfeste Wanderfreudige
konnten dabei schöne Stre-
cken zu Fuß absolvieren, wie
zum Beispiel ein Stückchen
des Jakobsweges nach Stanz.
Den Abschluss dieser wun-
derschönen Woche bildete
die Fahrt nach Lech am Arl-
berg, dann weiter nach Steeg
im Lechtal, wo die Gruppe
die einzige Käserei im Lech-
tal besuchte und sich mit
allerlei regionalen Schman-
kerln stärkte.

Vorschau:
In der vergangenen Saison

wurde der SeniorInnenklub
in Mannswörth rege fre-
quentiert – zum Kaffee-
plausch, zu Spielrunden und
sonstigen Veranstaltungen.
Deshalb sei an dieser Stelle
darauf hingewiesen, dass
der SeniorInnenklub ab dem
7. Oktober wieder jeden
zweiten Donnerstag zur Ver-
fügung steht. Käthe Stieler

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein
Die Aktivitäten 
der Schwechater SeniorInnen

Auch in diesem Jahr führte die Stadtgemeinde Schwechat wie-
der die SeniorInnen-Urlaubsaktion durch. Diesmal führten die
Fahrten nach Sankt Corona/Wechsel in die Pension „Ödenhof“.
Insgesamt nahmen 68 SeniorInnen an den geförderten Urlau-
ben teil.

18 SeniorInnen Oktober 2010

SeniorInnenehrungen in Schwechat
STR Manuela Schachlhuber
gratulierte folgenden Jubila-
rInnen: Emma und Ing.
Adolf Stummer zur Golde-
nen Hochzeit (Bild 1); Maria
Fischer zum 101 Geburtstag,

zu dem sich auch Günter
Eichberger von der BH
Wien-Umgebung einstellte
(Bild 2); Berta Neuman, die
im Seniorenzentrum ihren
95. Geburtstag feierte (Bild

3) sowie Elfriede und Alfred
Hainzl (Bild 4), Margarete
und Franz Muhr (Bild 5) und
Gerlinde und Rupert Vieh-
berger (Bild 6) jeweils zur
Goldenen Hochzeit. ■

1 32

4 65

Hochzeitsjubilare
bitte

melden

Da die Stadtgemeinde
Schwechat wie bisher die
Ehrungen zu den Jubiläen
ab dem 50. Hochzeitstag
durchführen will, werden
alle Hochzeitspaare, die im
Jahr 2011 ihre Goldene,
Diamantene oder Eiserne
Hochzeit feiern, ersucht sich
mit der Heiratsurkunde,
dem Staatsbürgerschafts-
nachweis und dem Melde-
zettel im Rathaus, beim Bür-
gerservice (Foyer) oder
beim Stadtmarketing, 1.
Stock, Zimmer 101 (Sabine
Hartl), zu melden.
Voraussetzung für die
Ehrung ist, dass beide Ehe-
partner im gleichen Haus-
halt leben.
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Einen Fehlstart legten die SVS-
Spieler am 13. August hin, als
im ersten Spiel der neuen
Meisterschaft eine 2:3-Heim-
niederlage eingefahren wurde.
Es folgten zwei Siege – und die
gegen Sportklub (0:1 aus-
wärts) sowie Admira (3:0
daheim) und dann drei Nie-
derlagen: 0:3 in Parndorf, 0:2
zu Hause gegen Waidhofen
und 0:3 in Ritzing. Pech für die
Blau-Weißen: Mario Schöny,
der 28-jährige Mittelfeldmo-
tor, fällt mit einem Kreuzban-
driss  – erlitten im Spiel gegen
Waidhofen – aus. 

Mannswörth erfolglos

In der Wiener Stadtliga zieht
der SC Mannswörth wieder
seine Kreise. Die letzten zwei
Saisonen konnte man souve-
rän in der höchsten Ama-

teurliga Wiens bestehen. Die-
se Saison wäre man mit
einem Platz im sicheren Mit-
telfeld wohl wieder zufrie-
den, zumal die ersten Spiele
nicht das erhoffte Resultat
gebracht haben: In den ers-
ten vier Runden gab es einen
einzigen Punkt, daheim
gegen Rennweg.

Spitzenplatz angepeilt

Bei Antonshof hat Trainer
Sturm letzte Saison seine
Feuertaufe bestanden. Geht
es nach Sturm, wird Antons-
hof diese Saison zu den bes-
ten Mannschaften 1. Klasse
gehören: „Ich denke, ein Platz
unter den ersten fünf ist rea-
listisch. Das Zeug dazu
haben wir“.

Bisher gab es einen Sieg
und eine Niederlage. ■

Verletzungsteufel

plagt

Fußballer
Pech
für die SVS

Walken und laufen Sie
in einen gesunden Herbst! 

Verletzungspech verfolgt die SVS-Fußballer. Auch Dejan Mlade-
nov (Bild) plagt ein Muskelproblem.

Die Tage werden kürzer, das
Wetter ungemütlicher, die
Lust auf Bewegung im Freien
sinkt. Mit Nordic Walking
und Laufen gibt es aber auch
in der kühleren Jahreszeit
passende Sportarten, um den
Kreislauf an der frischen Luft
in Schwung zu bringen. 

Nordic Walking

Nordic Walking hat sich in
den letzten Jahren nicht
umsonst zu einer sehr belieb-
ten Sportart für Bewegungs-
hungrige aller Alters- und
Leistungsklassen entwickelt.

„Durch regelmäßiges und
effektives Nordic Walking ver-
bessern Sie die Leistungsfä-
higkeit Ihres Herz-Kreislauf-
Systems und kräftigen gleich-
zeitig 80 bis 90 % aller Mus-
keln Ihres Körpers“, bringt
Mag. Alexandra Pibil von der
Gesundheitsplattform
Schwechat die Vorzüge auf
den Punkt. 

Die Belastung beim Nordic
Walking ist geringer als beim
klassischem Laufen, eine gut
trainierte Beinmuskulatur ist

daher für den Beginn nicht
erforderlich. Zusätzlich
bringt der richtige Einsatz der
Stöcke eine Entlastung der
Gelenke, Sehnen und Bänder
mit sich, darüber hinaus wer-
den Arme, Schultern und
Rücken gekräftigt. Eine ent-
scheidende Rolle kommt
dabei der richtigen Technik
zu, eine gute Einschulung
und ein begleiteter Einstieg
durch einen ausgebildeten
Trainer sind unbedingt emp-
fehlenswert. 

Freude am Laufen

Nordic Walking kann aber
auch eine gute Möglichkeit
sein, um die Freude am Lau-
fen zu entdecken. Die sport-
medizinischen und trai-
ningswissenschaftlichen
Pluspunkte sind zahlreich:
Ausdauer, Kraft, Beweglich-
keit und Koordination wer-
den verbessert, Volkskrank-
heiten wie etwa Bluthoch-
druck und erhöhtem Choles-
terinspiegel wird effizient
gegengesteuert und das Risi-
ko von Herzerkrankungen. 

Beide
Sportarten sind zudem rela-
tiv kostengünstig und kön-
nen so gut wie überall ausge-
übt werden.

Tipps

Zum Abschluss noch Tipps
von Gesundheitsexpertin
Mag. Alexandra Pibil:

Bevor Sie mit einer Aus-
dauersportart beginnen, ist
ein Gesundheitscheck uner-
lässlich. Achten Sie auch auf
die richtige Ausrüstung, sonst
geht die Lust am Sport bald
verloren. Und nicht verges-
sen – zu zweit oder in der
Gruppe fällt es viel leichter
den inneren Schweinehund
zu überwinden. 

Die Gesundheitsplattform
Schwechat hilft gerne bei der
Suche nach dem passenden
und altersgerechten Angebot
- nähere Information auf
www.gesundheitsplattform.i
nfo und unter 0664/60230
60240. ■

Viel Spaß und Action gibt
es bei den neuen CLUBA. -
Samstag-Specials. 
Capoeira ist eine afro-bra-
silianische Kunstform, die
Musik, Tanz, Kampf und
Akrobatik vereint. Für Kin-
der ab 8 Jahren und für
Erwachsene.
• Immer am 2. Samstag im
Monat (09.10./13.11./11.12.
/22.1.) – Kids von 16-17.30
Uhr, Erwachsene von
17.30-18 Uhr im Felmayer-
Saal. Kosten pro Einheit:
Kids 10,- (Mitglieder 8,-);
Erwachsene 14,- (Mitglie-
der 12,-)
Zumba lässt Urlaubs- und
Partystimmung aufkom-
men - bei lateinamerikani-
schen und exotischen
Rhythmen. 
• Immer am 1. Samstag im
Monat (2.10./6.11./ 4.12./
15.1.),  von 16-17 Uhr, im
Felmayer-Saal. Kosten pro
Einheit: 10,- (Mitglieder 8,-)
Bitte um Voranmeldung:
CLUBA. 0676-88780358,
0676-88780355,office@
cluba.at ■

Der CLUBA.
Samstag-Spaß
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Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden zu vermeiden,
ist eine tel. Voranmeldung
unter 01/70108-290 unbe-
dingt erforderlich! Hier die
Termine für die kommenden
Wochen:
Montag, 4. Oktober 2010
10 bis 12 Uhr
Dienstag, 5. Oktober 2010
16 bis 17.30 Uhr
Montag, 18. Oktober 2010
10 bis12 Uhr

Sprechstunden
Bürgermeister

Neuer Dienstausweis

Zu Zeit werden im Bereich
der Stadtgemeinde Schwe-
chat neue Dienstausweise
ausgegeben.
Die Ausweise im Scheckkar-
tenformat sind mit einem
Foto des/der InhaberIn ver-
sehen und durch ein Holo-
gramm fälschungssicher.
Bis zum vollständigen Um-
tausch können sich Mitar-
beiterInnen der Stadtge-
meinde (Wasserwerk, etc.)
auch noch mit dem alten
Ausweis legitimieren.

Mit 1. September 2010 ist
das NÖ Mindestsicherungsge-
setz in Kraft getreten.
Die Mindestsicherung dient
der Armutsbekämpfung und
reformiert die derzeitige Sozi-
alhilfe wobei im Gegensatz
zu dieser der Bezug der Min-
destsicherung von der Arbeits-
bereitschaft der Bezieher
abhängig gemacht wird. Die

Höhe der Mindestsicherung
orientiert sich an der Mindest-
pension, beträgt abzüglich
der Krankenversicherungsbei-
träge derzeit 744 Euro netto
monatlich für Einzelpersonen
und 1.116 Euro für Paare (12
mal jährlich).
Die 744 Euro setzen sich
zusammen aus einem Grund-
betrag von 558 Euro (75 Pro-

zent von 744 Euro) und einem
Wohnkostenanteil von 186
(25 Prozent). Pro Kind kom-
men weitere 134 Euro (18
Prozent von 744 Euro) dazu.
Ab dem vierten Kind gibt es
eine Einschleifregelung.
Detailliertere Informationen
erhalten sie u.A. im Internet
auf der Schwechater Homepa-
ge www.schwechat.gv.at

Mindestsicherung

Für das Mitbestimmungsgremi-
um im Jugendbereich werden
noch vier engagierte Jugendli-
che im Alter zwischen 14 und
25 Jahren (drei Schüler bzw.
Studenten und ein/e Berufstä-
tige/r [auch Lehrling]).
Der Jugendförderungs-
beirat ist ein Gremium, das
viermal im Jahr tagt und einge-
reichte Jugendprojekte

gemeinsam mit kommunalen
Jungpolitikern behandelt. Am
Ende der Sitzung wird über
die Höhe der Förderung abge-
stimmt und eine Empfehlung
an den Schwechater Stadtrat
weitergegeben. Das Ganze
basiert auf dem Prinzip „Hilfe
zur Selbsthilfe“ 
Mitglied im Jugendför-
derungsbeirat: Wenn du

Lust hast, in deiner Stadt aktiv
mitzuarbeiten, schreib einfach
ein kurzes Mail mit deinem
Namen, Adresse, Geburtsda-
tum sowie deinem derzeitigen
Ausbildungs- bzw. Berufssta-
tus (Schüler oder Lehrling/im
Beruf) an  youth2320@schwe-
chat.gv.at Sollten sich mehr
als drei Schülervertreter und
ein Berufsvertreter melden,

entscheidet bei der nächsten
Sitzung das Los. Die nächste
Sitzung ist für Mitte Oktober
anberaumt. 
Solltest du Fragen haben,

steht der Jugendbeauftragte
Benjamin Hutter gerne zur Ver-
fügung. Weitere Infos über
den Jugendförderungsbeirat
findest du auf der Jugendho-
mepage:  www.youth2320.at

Jugendförderungsbeirat – Mitglieder gesucht
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Häckseldienst – Gutschein
Gewünschtes Datum (Nichtzutreffendes streichen):
Freitag, 4. November 2010
Samstag, 5. November 2010 

Menge (Nichtzutreffendes streichen): 
bis 2 Kubikmeter 
2 bis 5 Kubikmeter  (1Kubikmeter = 2 aufgeschichtete Scheibtruhen)

Name:

Straße: Telefon:

Senden Sie diesen Gutschein bis spätestens Freitag, 22. Oktober 2010, an
die Stadtgemeinde Schwechat, Rathausplatz 9, 2320 Schwechat oder
geben Sie in dort beim Bürgerservice-Schalter im Foyer ab.

Eintragung in die
BürgerInnenfibel

Zur Zeit wirtd eine neue Bür-
gerInnenfibel für Schwechat
erstellt. Darin befinden sich
die Kontaktdaten öffentlicher
Einrichtungen aber auch für
Ordinationen, Gastgewerbe-
betriebe und Hotelerie. Die
Eintragung erfolgt kostenlos.
Sollte sich bei Ihren Kontakt-
daten etwas geändert haben
oder Sie neu eröffnet haben,
dann wenden Sie sich bitte
an das Stadtmarketing, Rat-
haus, 1. Stock, Zimmer 101
(Sabine Hartl), Tel.: 01-
70108 229
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Corner
von Ing. Karl Hanzl

Nicht vergessen „Bewegungshäpp-
chen“ So versucht die Verantwortliche
der Gesundheitsplattform Schwechat,
Mag. Alexandra Pibil, alle nicht mehr
regelmäßig Sporttreibenden zur
Bewegung zu motivieren. Zur Wieder-
holung ihr Tipp:

Spicken Sie Ihren Tagesablauf als Ein-
stieg mit kleinen „Bewegungshäpp-
chen“

• 5 Minuten Dehnungsübungen am
Morgen,

• 5 Minuten Kniebeugen oder Liege-
stütz am Vormittag,

• 10 Minuten schnelles Spazierenge-
hen am Nachmittag und schließlich

• 5 Minuten Mobilisations- und Locke-
rungsübungen am Abend.

So steigern Sie Ihr tägliches Bewe-
gungspensum und tuen etwas für Ihre
Gesundheit.

Für alle die mehr oder gemeinsam mit
anderen tun wollen gibt es nähere
Informationen auf www.gesundheits-
plattform.info und unter der Telefon-
nummer 0664/6023060240

Ohne Legionär aber mit
Medaillenmacher Richard
Prause auf der Bank gelang
SVS NÖ ein Auftakt nach
Maß. Der dänische Meister
aus Roskilde wurde auswärts
mit 3:1 besiegt. Weiter geht es
dann am 24. September
(nach Redaktionsschluss die-
ser Ausgabe von Ganz Schwe-

chat) – ebenfalls auswärts –
gegen Ochsenhausen.

Dänischer Meister

In der Besetzung Werner
Schlager, Chen Weixing,
Daniel Habesohn und Stefan
Fegerl reiste das Team von SVS
NÖ zum Auftakt der heurigen
Tischtennis Champions Lea-

gue nach Dänemark. Begleitet
wurden die Schwechater von
Manager Hans Friedschröder
und – erstmals – vom ehemali-
gen Deutschen Nationaltrai-
ner und aktuellem WSA-Trai-
ner Richard Prause.

Chen und Schlager
punkteten

Der Auftritt gegen den däni-
schen Meister aus Roskilde
wurde zu einem Champions
League Start nach Maß. Chen
und Schlager holten die ersten
beiden Partien gegen Allan
Bentsen und Roko Tosic sou-
verän mit 3-0 und 3-1, setzten
damit die Gastgeber unter
Druck.

In einer spannenden Fünf-
Satz-Partie sorgte Finn Tug-
well gegen Daniel Habesohn
für den ersten dänischen
Punkt. In einem weiteren Spiel
über die volle Distanz und mit
Matchball Nummer drei holte
Werner Schlager den entschei-
denden Punkt zum 3-1. ■

Auftakt
nach Maß

Tischtennis-Asse in

der Champions

League 

erfolgreich

Werner Schlager zeigte sich wieder in Hochform

Andrea Mayr erobert WM-Gold im Berglauf
Andrea Mayr hat es im Berg-
lauf erneut ganz an die Spitze
geschafft. Österreichs Parade-
Langstreckenläuferin siegte
bei den Berglauf-Weltmeis-
terschaften in Kamnik, SLO,
im Alleingang in 49:30 min
vor der Italienerin Valentina
Belotti (50:08 min), heuer
EM-Dritte im Berglauf, und
der Schweizerin Martina
Strähl (50:42 min), die letztes
Jahr die Europameisterschaf-
ten gewinnen konnte. Die 30-
jährige SVS-Läuferin eroberte
damit ihren bereits dritten
WM-Titel.

Die Gejagte holt sich
Gold

„Ich habe schon nach sieben
Minuten die Führung über-
nommen. So war ich das gan-
ze Rennen über die Gejagte
und bin immer auf Druck

gelaufen. Ich war mir bis zum
Schluss unsicher, wie weit ich
vorne bin. Es war eine Rie-
senfreude, als ich es als Erste
ins Ziel geschafft habe“, schil-
dert Mayr ihr Rennen. Im Ziel
auf der Velika planina in
1660m Höhe war der Vor-
sprung von Mayr auf Belotti
mit 38 Sekunden letztlich
deutlich. Durch dichten
Nebel waren die Abstände für
die Läuferinnen aber schwer
einzuschätzen: „Die italieni-
schen Fans haben so laut
geschrien, da dachte ich, die
Italienerin muss unmittelbar
hinter mir sein.“
Der Bewerb führte über 8,5
Kilometer Länge und eine
Höhendifferenz von 1.035
Metern. Steilstücke, schwieri-
ge Wege und Flachpassagen
wechselten ab und stellten
vielseitige Anforderungen. ■

Sport Oktober 2010

Andrea Mayr ganz oben: Die Ärztin holte sich den dritten
Berglauf-WM-Titel, den ersten als Vollzeitbeschäftigte.
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Mit einem absolut gelunge-
nen Saisonauftakt beginnt
bei allen Teams von SVS
und hotVolleys die Saison
und die Freude auf die
kommende Spielzeit.

In einem Mixed-Turnier,
wie es eigentlich nur noch
die Älteren der Volleyballer
kennen, konnten die Jüngs-
ten mit ehemaligen Europa-
meistern, absoluten Top-
Trainern und vielen Natio-
nalspielern bei Damen und
Herren zusammenspielen.
Die Teams wurden vor dem
Turnier aus allen Mann-
schaften der beiden besten
Volleyballvereine der letzten
Jahrzehnte zusammenge-
stellt und hatten viel Spass
miteinander. Sogar Eltern
von Spielern mischten kräf-
tig mit.

Gewonnen hat das Team
um Nationalspieler Philipp
Kroiss, der mit Milica Stani-
sic, Mia Grgic, Felix Rau-

scher, Indir Ibrahimovic und
Viktoria Platzer antrat. Sie
verloren kein Match der ins-
gesamt 10 Partien.

Immerhin nahmen alle
aktuellen Kaderspielerin-
nen des SVS Post - Teams
und alle aktuellen Kader-
spieler der hotVolleys aktiv
daran teil. Auch die Trainer
Dr. Jaroslav Bician, Peter
Gartmayer und Matus Kal-
ny zogen von Cheftrainer
Dr. Vladimir Pridal ange-
führt mit weiteren 120 Spie-
lerinnen und Spielern aller
Alterskategorien auf die 16
aufgebauten Volleyballfel-
der und spielten insgesamt
in 100 Matches vor stau-
nenden Zuschauern.

Insgesamt waren mehr
als 230 Personen aktiv als
Spieler, Zuschauer oder
Organisatoren an dem
Spektakel beteiligt, das im
kommenden Jahr seine
Fortsetzung finden wird. ■

Gelungener Saisonauftakt von
SVS und hotVolleys

SpielerInnen aller Leistungsstufen – insgesamt mehr als 260
– traten bei Mixed-Turnier am Phönixplatz in Schwechat an.




